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Dr. Dagmar Sippel, ambitionierte Pariser Fotokünstlerin und kreatives Mitglied unseres Vereines seit 1994, bereitet gerade ihr nächstes 3-D-Projekt im Kaiser-Panorama-Format vor, von dem wir hoffentlich schon bald berichten können.  

Auch wenn inzwischen schon Februar ist:
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Allen Mitgliedern, Freunden & Gönnern unseres Vereins

wünschen wir ein gutes neues und gesundes Jahr 2010
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Rückblick und Ausblick

Liebe Mitglieder, mit dem Jahr 2010



haben wir ein weiteres „magisches“

Jahr erreicht. Nicht nur, dass das erste

Jahrzehnt unseres dritten Jahrtausends

der christlichen Aufschreibung wie

alle voran gegangenen Jahrzehnte

wieder einmal viel zu schnell zu Ende

gegangen ist, sondern auch sonst gibt

dies Jahr Anlass zum denkwürdigen

Rückblick. Zum Beispiel wurde zur

Saisoneröffnung 1910, also im Spät-

sommer des gleichen Jahres auf dem

Höhepunkt seiner Popularität in Celle

noch ein nagelneues Kaiser-Panorama

bei Photograph und Panoramabesitzer

Otto Wolff in der Neuen Straße 13

(mit traufseitigem Eingang zum Brand-

platz!) aufgestellt, nach dem man sich
1909 mit einem Konkurrenzunter-

nehmen „Welt-Panorama“ im damals gerade neu an prominenter Adresse gebauten Trüllerhaus herumgeschlagen hatte. Am 22. März 1910 erblickte außerdem das Nesthäkchen der Panoramistenfamilie Wolff das Licht der Welt. Martha Wolff, verh. Braselmann wuchs im Kaiser-Panorama auf und in so wunderbare Weise in die Weltenbilder August Fuhrmanns hinein, dass diese

ihr nie – so hatte es den Anschein – ganz aus dem Kopf gegangen sind. Schließlich hatte sie ab Mitte der 1980er Jahre ganz maßgeblichen Anteil daran, dass Ihre Erinnerungen, für die sich jahrelang niemand interessierte,  wieder körperlich wurden und erstmals nach 62 Jahren Vorführungen alter stereos-kopischer Glasbilder in Celle nahe der alten Spielstätte stattfinden konnten.

Das Kaiser-Panorama weckte die Begeisterung der Celler Bevölkerung in

unerwartetem Maße. Martha Braselmann durfte zusammen mit ihrem Bruder Otto noch miterleben, wie die Bilderschauen, die einst schon im elterlichen Betrieb liefen, die Leute und die Medien faszinierten. Am 22.03.2010 könnte Martha Braselmann, geborene Wolff, nun ihren 100. Geburtstag feiern. Sie hätte sicher auch heute noch Freude daran, zu erleben, wie die Bilder von damals

die Herzen der Leute von heute erwärmen, bei deren Herstellung auch ihr Vater vereinzelt und von ihr bewundert als Photograph in Aktion getreten war. Weitere runde Geburtstage stehen bei unseren Mitgliedern Roland Kahle und Walter Löning an. Beide werden 2010 80 Jahre alt, wozu wir herzlich gratu-lieren. Auch der Landkreis Celle feiert Geburtstag. Er besteht am 01.04.2010 seit 125 Jahren. Aus diesem Anlass wurde mit Zustimmung des Landrates eine neue Stereo-dokumentation begonnen, die den Kreiseinwohnern am 05.06.2010

zu einem Tag der offenen Tür Ein-

blicke in die vielfältigen Aufgaben

und Tätigkeitsfelder des Landkreises

geben soll, die sonst eher im Ver-

borgenen liegen. Wie auch schon

Vorgängerserien vom Streckennetz

der Osthannoverschen Eisenbahnen

1994, von den letzten Betriebstagen

der Celler Seidenindustrie 1997,

von den Schönheiten und Besonder-

heiten der Niedersächsischen

Mühlenstraße 1998, von der Ein-

weihung und Inbesitznahme des

Neuen Celler Rathauses durch die

Celler Bevölkerung 1999, der Expo

2000 in Hannover und einiger an-

derer mehr gehört diese Serie zur

Dokumentation der neueren Zeit-

geschichte, die zwar nicht mit der

Intensität einstiger Kaiser-Panorama

-Aktivitäten, aber doch schon in

einiger Regelmäßigkeit mit dem

Blick für das Besondere von An-

gehörigen unseres Vereines fortge-

schrieben wird. Insbesondere Reiseberichte neueren Datums sind einige, insbe-sondere von unseren Mitgliedern Cordula und Ilse Paul, angefertigt worden. Besonders zu erwähnen ist auch die von Fotograf Roland Kahle mit meister-haftem Gespür für Licht und stereoskopische Wirkung angefertigte Kaiser-Panorama-Serie über das alte Bautzen, die ab 2010 im neu eröffneten Bautzener Stadtmuseum zu sehen sein wird. Das dafür benötigte Tischgerät wurde von unserem Mitglied Andreas Groher aus Hannover nach altem Vorbild (Kalloskop) gebaut.  

Natürlich wechseln wir auch weiterhin im Abstand von einigen Wochen in unserem, dem historischen Vorbild nachempfundenen Kaiser-Panorama, welches seinen vorläufig festen Platz im Celler Bomann-Museum – und hier

in dem wie dafür gemachten Turmzimmer im zweiten Obergeschoss des 1907 eingeweihten Hauptgebäudes - gefunden hat. Da das Bomann-Museum 2010 in eine dreijährige, grundlegende Umbauphase geht, ist nicht sicher zu sagen, ob unser Kaiser-Panorama am nun angestammten Platz verbleiben kann, oder innerhalb des Museums dem Baustaub entfliehend auf Wanderschaft geht. Die Zusage, auch weiterhin Platz im Bomann-Museum vorzuhalten, wurde uns jedenfalls von der Museumsleitung gemacht. Geplant für 2010 ist auch erneut unsere Teilnahme am Historischen Jahrmarkt auf dem Gelände des Freilicht-museums am Kiekeberg in der Gemeinde Ehestorf-Rosengarten vor den Toren Hamburgs, wo wir in Nachbarschaft des Riesenrades von 1902 unseren Stand-platz haben und man schon von Ferne durch die Klänge der großen Jahrmarkts-orgel auf das besondere nostalgische Erlebnis des Besuchs zahlreicher weiterer traditioneller Fahrgeschäfte und Belustigungen eingestimmt wird. Ein Besuch mit der ganzen Familie ist sehr zu empfehlen! 


Karsten Hälbig 

Veränderungen im Vorstand

Unser langjähriger Kassenwart, Herr Sparkassendirektor Kurt Wieben hat

sich zur diesjährigen Vorstandswahl nicht wieder aufstellen lassen, weil er mit baldigem Eintritt in das Ruhestandalter insgesamt etwas kürzer treten möchte. Nach eingehender Beratung im Vorstand und auf entsprechende Anfrage hat sich Karoline Hälbig bereit erklärt, das Amt der Kassenwartin zu übernehmen. Die Mitgliederversammlung hat sich darauf hin am 29.05.2009 einstimmig bei zwei Enthaltungen dafür ausgesprochen, Karoline Hälbig als Kassenwartin in den Vorstand zu berufen. Damit tritt bereits jetzt eine jüngere  Generation an maßgebliche Stelle unseres Vereines, die kraft ihrer Herkunft unmittelbar an

die Vergangenheit anknüpft und das Band aufgrund ihrer Jugend weit in die Zukunft zu spannen in der Lage ist. Diese für den Verein sehr erfreuliche  Änderung ist auf Antrag beim Registergericht bereits in das Vereinsregister eingetragen worden. 

Herrn Wieben und auch seiner Frau Elsa gilt unser herzlicher Dank für neun Jahre engagierter Vorstandsarbeit , verbunden mit allen guten Wünschen für noch viele gesunde Jahre im nun kommenden Ruhestand. 

Veränderungen im Bankensystem

2010 steht uns auch noch eine recht leidige Veränderung bei der Systematik

der Bankkonten ins Haus (die uns hoffentlich keine Mitglieder kosten wird!). Jedenfalls geht an alle die Bitte in diesem Zusammenhang, uns auch weiter

die Treue zu halten und mit ihrem Beitrag unsere Arbeit zur Erhaltung und Verbreitung der historischen Stereofotografie zu ermöglichen. 

Zum Jahresende hin, so ist es der Zeitschrift der uns verbundenen Deutschen Gesellschaft für Stereoskopie e. V. sinngemäß zu entnehmen, wird das Kontensystem in Deutschland auf den Einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrs-raum „SEPA“ (=Single Euro Payments Area) umgestellt sein. Schon jetzt finden wir am Anfang oder am Ende aller Kontoauszüge die so genannte „IBAN“-Nummer (International Bank Account Number) und die „BIC“-Nummer

(Bank Identifier Code). Damit ab 2011 mit dem Bankeinzug alles glatt

läuft, fügen wir für unsere „Abbucher“, d.h. die Mitglieder, die uns einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, einen Vordruck bei, auf dem sie ihre IBAN und ihre BIC-Nummer eintragen können. Bitte achten Sie bei der Eintragung

auf die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Nummern, die extrem lang

sind. Das erleichtert nicht gerade die Handhabung, ist im Hinblick auf den erleichterten internationalen Geldverkehr jedoch eine Notwendigkeit. Zu bedauern ist, dass die Erleichterungen nicht auch für die Schweiz gelten,

denn auch dort (!) gibt es Mitglieder unseres Vereines.  

Hinweis für unsere Barzahler

Für diejenigen, die sich noch nicht zum automatischen Bankeinzug der Vereinsbeiträge entschließen konnten bzw. bisher durch internationale Zahlungsschranken bzw. hohe Bearbeitungsgebühren vom bargeldlosen Transfer Abstand nehmen mussten, ergeht wie zu jedem Jahresbeginn der Hinweis, dass die Vereinsbeiträge fällig sind. 

Zu diesem Zweck erhalten nur die Barzahler einen Zettel beigelegt, auf

dem der zu überweisende Jahresbeitrag und ggf. – falls im Einzelfall noch

nicht erledigt – Rückstände aus dem Vorjahr mit der Bitte um baldige Überweisung notiert sind.

Unsere IBAN-Konto-Nr. lautet: DE 26 2575 0001 0000210625

BIC: NOLADE 21 CEL

Bei denjenigen Mitgliedern, die uns eine Lastschriftermächtigung erteilt haben, finden der Beitragseinzug automatisch statt, voraussichtlich schon im Monat Februar 2010. 

Herzlicher Dank unseren Spendern

Da wir gerade bei geldlichen Angelegenheiten sind, darf ein herzliches Dankeschön an unsere Spender für freiwillig gespendete Beträge im letzten Jahr auch an dieser Stelle nicht fehlen. Spendenbescheinigungen werden innerhalb der nächsten Wochen direkt verschickt. Spendenkonto: Siehe oben, bei den Hinweisen für Barzahler. 

Original Farbblenden für Kaiser-Panorama-Stereos entdeckt

Schon vor geraumer Zeit machte Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Kustodin Annelen Karge im Rahmen von Ausstellungsvorbereitungen, an denen auch unser Verein beteiligt war, im Kulturhistorischen Museum Rostock einen sensationellen Fund:  
Sie fand ca. 30 originale Farbblenden aus Kaiser-Panorama-Beständen und

die dazu passenden Glasstereos. Erstmals seit Kenntnis von diesen Zusatz-

vorrichtungen konnten diese im Scheine einer Schreibtischlampe ausprobiert werden. Die "indirekt durchschimmernden Polychromierung" begründete unter anderem August Fuhrmanns legendären und selbst genährten Ruf als "Erfinder" und seinen Anspruch auf ein "Kunstinstitut ersten Ranges" als welcher er das Kaiser-Panorama stets gern bezeichnete. Die Wirkung der in ihrer Fundsituation eher unscheinbar wirkenden Farbblenden war frappierend! Aus dem bekannt grauen Himmel der Kaiser-Panoramaansichten wurde ein cobaltblauer Himmel mit Abendröte am Horizont, der im Zusammenspiel mit der übrigen Farbgebung einen wirklich erstaunlichen Effekt erzeugte. 

Bei den Farbblenden handelt es sich um ein auf dünnem Papprahmen ge-spanntes Pergamentpapier, welches die Breite und Höhe das Glasstereo um

etwa 2 cm überragt (also ca. 105 x 190 mm). Um dieses Überformat unter-bringen zu können, musste es um einige Zentimeter hinter dem Glasstereo zwischen Glasstereo und rückwärtiger Lichtquelle montiert gewesen sein,

d. h. der Bilderkasten, wie wir ihn aus rekonstruierten Kaiser-Panoramen kennen, hatte noch eine zweite, weiter zurück liegende Aufnahme für die Farbblenden, die zu jeder Serie abgezählt und nummeriert geliefert wurden. 

Am Beispiel des Bildes Nr. 37 aus der Serie 983 F (Kirche in Ortelsburg)

soll der Effekt indirekt durchschimmernder Polychromierung näher beschrie-

ben werden: Die Blende war entsprechend dem Bild Nr. 37 zugehörig beschriftet. Die Serien- und Bild-Nr. war von Hand mit Tinte aufgeschrieben und der Text in der üblichen gedruckten Beschriftung wie auf den Bildern

selbst als Bildlegende aufgeklebt. 

Der im Kaiser-Panorama-Stereogramm graue Himmel wird im oberen Teil

mit cobaltblauer Farbe hinterlegt. An der Horizontlinie ist auf der Blende ein schmaler zinnoberroter Streifen zur Breite von etwa einem halben cm angelegt. Das Gebäude der Kirche ist  klar abgrenzt und farblich auf der Blende aus-gespart. Darunter auf der Ebene der grünlichen  Farbcolorierung des Bildes befindet sich auf der Blende eine bläuliche Farbgebung. Diese verbindet sich

mit dem Grün des Rasens, welches rückwärtig auf das Glasstereo aufgebracht ist, zu einem stimmungsvollen passend zur Abendstimmung schimmernden bläulichen Grün. 

Da noch rund 30 Farbblenden vorhanden sind, wäre unser Fernziel,  nach entsprechender Nachrüstung unseres Panoramas um entsprechende Halterungen, einmal auch die Farbblenden wieder zur Geltung kommen zu lassen. Zumindest sollte im Rahmen einer der nächsten Ausstellungen eben dieser besondere Effekt zumindest an einem Bild erlebbar gemacht werden, um denjenigen, die das Kaiser-Panorama bereits kennen und schätzen gelernt haben, zu vermitteln, welche optische Steigerung mittels dieser Farbblenden noch möglich ist. Von der Existenz dieser Farbblenden im Fuhrmann´schen Beleuchtungssystem, aus dem er zu Lebzeiten ein großes Geheimnis machte, wussten wir schon länger (*), allerdings war bisher keine bis in unsere heutige Zeit überliefert worden. Insofern hütet Annelen Karge in dem uns als Mitglied angeschlossenen Kulturhistorischen Museum Rostock einen wahren Schatz. Werden Kaiser-Panorama-Stereos schon extrem selten angeboten, so dürfte die Möglichkeit, noch an solche originalen Fuhrmann´schen Farbblenden zu kommen, „gegen null“ gehen. Ein Auffinden wäre im Grunde nur „in situ“ möglich, d. h. man müsste noch einen alten, kompletten Versandkasten finden. Für sich betrachtet, sind die Farbblenden eher so unscheinbar und rätselhaft, dass ein Laie nichts damit anzufangen wüsste. Leser, die noch über solche Farbblenden verfügen, sollten sich melden. Wir würden alles daran setzen, sie den richtigen Bildern zuzuordnen. 

(*) Otto Wolff, der am 21.12.1908 geborene Sohn des gleichnamigen Photographen und Panoramabesitzers in Celle, berichtete bereits Anfang der 1990er Jahre im Rahmen einer systematischen Befragung zum Betriebsablauf im Kaiser-Panorama Celle von diesem besonderen Blendensystem und der Sorgfalt, die darauf anzuwenden war. 

Licht fangen! 

Fotohistorische Ausstellung in Baden-Baden

Gerade noch rechtzeitig von einem Stereofreund kam der Hinweis, dass bis zum 07. März 2010 noch eine sehenswerte Ausstellung zur Geschichte der Fotografie im 19. Jahrhundert im Museum für Kunst und Technik des 19. Jahrhunderts in Baden-Baden gebe. Öffnungszeiten sind von Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr. 

Unter dem Untertitel „Betreten Sie die Vergangenheit!“ lädt das Museum in einem Teil der Ausstellung zu einem Spaziergang durch das Baden-Baden des 19. Jahrhunderts ein. Außerdem verspricht man einen Blick von den Gizeh-Pyramiden, zu verfolgen im Rahmen einer „neuartigen“ Stereo-Projektion. Man spricht ausdrücklich von einer Zeitreise ins 19. Jahrhundert, die auf den stereoskopischen Ansichten von damals basiert. 

Ein Katalog zur Ausstellung ist ebenfalls zu haben. Titel „Licht fangen“, erhältlich beim Snoeck-Verlag für 19,- Euro das Stück. 

Neue Photographische Gesellschaft Steglitz-Berlin

Rückblickend möchten wir auch noch einmal die beeindruckende Ausstellung zur Geschichte eines Weltunternehmens in Steglitz-Berlin erwähnen, die bei Eröffnung im Frühherbst 2009 aus allen Nähten platzte. Arthur Schwartz schaffte es seit 1897 mit der Herstellung und dem Vertrieb von Postkarten und Stereokarten noch vor dem 1. Weltkrieg mehr als 1000 Leute zu beschäftigen, mit einem entsprechend hohen Ausstoß einer bis heute noch qualitativ anerkannten und gern gekauften Gebrauchtware. Die Bildsujets bedienten zu seiner Zeit nahezu alle Genres. Ein Katalog fasst dieses eindrucksvoll zusammen. Kataloge dürften zu haben sein, so lange der Vorrat noch reicht. Kontaktadresse ist Werner Holtz, Spindelmühler Weg 5 in 12205 Berlin. 

Neue Mitglieder: 

Als neue Mitglieder seit Herausgabe der letzten Panorama-Post im Januar 2006 begrüßen wir: 

Nr. 96, Hans-Christoph Hermes, Pastor, Bahnhofstraße 7A, 29221 Celle;

Nr. 97, Verein der Freunde und Förderer des Museums für Kinematographie, vertreten durch Herrn Peter Schade-Didschies, Raiffeisenstraße 11, 38551 Vollbüttel; 

Nr. 98, Wolfgang Loos, Hohenzollernstraße 22, 47999 Krefeld

Nr. 99, Förderverein des Kulturhistorischen Museums Rostock, Kloster zum Heiligen Kreuz, vertreten durch Frau Dr. Heidrun Lorentzen, 18055 Rostock; 

Nr. 100, Arnold Linke, Eltzestraße 14, 29225 Celle; 

Nr. 101, Thomas Anschütz, Birkenweg 6, 53804 Much; 

Ausgeschiedene Mitglieder: 

Ausgetreten sind: 

Schadinsky-Werbung GmbH & Cie, Celle

Bärbel Assmann, Celle

Rudolf Göcke, Wilhelmshaven 

Hartmut Wettmann, Berlin 

Der Verein verfügt somit noch über 67 Mitglieder. 

Impressum:Panorama-Post
Herau+geber: Förderverein für Kaiser-Panoramen e. V., Celle
Verantwortlic: K. Hälbig, Fridag+weg 9, 29223 Celle

Telefon: 05141-34520

Verein+konto: 210 625 bei der Sparkasse Celle 257 500 01

International: DE 26 2575 0001 0000210625 – NOLADE 21 CEL
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Das 1909 neu erbaute repräsentative Trüllerhaus wurde für das Kaiser-Panorama Panorama am Brandplatz für eine Saison zur Konkurrenzadresse.








Fotografenmeister Roland Kahle, einer unserer agilsten Fachleute und Stützpunkt in Sachsen feiert am 07. April 2010 seinen 80. Geburtstag
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